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TKatcmtlitdt.

ffijjg etniefrer »om blauen fjimmelsjelt
jl||® Durd)i»el)t ein Klingen bie laufcfyenöe

ItSf) œdt'
(gin ntunbergeœaltiger fiijjer Con :

Der 3rûl)ling fam, ber ï)immelsfot)n I

Da bräitgt es Ijinaus aus £)iitt' unb Palaft,
^inaus, fyncuis in flürmenber t)aft:
ÎDillfomnten, fyerjwillfommen fei,

3m fonnigen £enj, bu tuonniger DTail

Hun fdjüttelt ber £enj ben Blumenftab:
<£iti 231iitenregen fdjtuebt Ijerab,
Der fenft fictj, getragen »ort Iinbem fyiud),
2tuf grünen Knger, auf Deet unb Strauct);
ÎÏÏit Kränjen umfrönt er locfiges b)aar:
Da leuchten bie Kugen i»te Sternlein flar,
Da pocfyert bie ï}erjen »Ott Sorgen frei:
ï)ab Danf, tjab Danf, »ielljolber ZITai!

ttnb lauter r»irb es im Slütenreid),
(Es fttmmt unb fmgt »on Slum' unb <3meig,

(Ein jaucfyjenber 3ut,c' ift ertragt
^um £ob ber liebettben Settjesmadjt
Don tDonnefdjauer bie Sruft burdjbebt,
(Ein blüfyenbes Paar bett Slicf ergebt:
KUIiebenber Rimmel, o ftet)' uns bei,

Da0 et» ig roäfyre ber Siebesmai
finrt gelbmnnit.

Jraiten alü Jurfmbädtcr.
©en grauen, biebarauf angewiefen ftnb, ifyren eigenen

Unterhalt ju nerbienen, fjat fid) in (Snglanb ein neuer
SSeruf?jweig, ber bisher faft nur non Stîcinnern ge=

wäljft würbe, erfdjloffen: ber Söeruf ber fjuderbäcferin.
genfeit? be? Kanal.? finb bie grauen jetjt fo weit,
ba? ©rfteHen ber wirflief) guten Qucferfacijen at? ein

©tubium ju betreiben, unb ber ©rfolg, bett fie bereit?

ju uerjeidpten fiabett, gibt ifjiten feinen ©tunb jur Un=

jufriebenfieit. ©ie S3af)nbrecf)erin auf biefem neuen
SBege jur SSegrünbung einer ©jiftenj für atteinftetjenbe

Sttäbctjen unb grauen ift merfwürbigerweife bie ißrdfi=
bentin be? Serein? Kunft unb Sttufif ftubierenber
©mitten in Sonbon. Siele ber Kunftjüngerinnen be=

fdfäftigen fic£) nebenbei junt Sergnügen mit ber gabri=
fation ifjre? £tebIing?fonfeft?, eine itid)t geringe 9In=

saf)t attgeïjettber SDtufiferinnen aber, bie jur ©infidjt
foittnten, bafi itjr ©aient jur ©onfunft fie nicfjt ju be-

fottberen Hoffnungen auf eine gldnjenbe ^Jnïxtnft be=

recfjtigte, fjaben furj entfcfjloffen utngefattelt unb t'neten

jet)t tapfer in arotttatifd) buftenbeu füfien ©etgwaren
berttnt. @? fittb fpejietle Kurfe eingerichtet, in betten
bie burdjau? ben fltainen Kunft tterbiettenbe gabrifation
ber beften franjöfifdjett unb anierifauifcf)en Konfitüren
tton ©ruttb auf gelehrt wirb. ®ie ltotroenbigen Uten*
filiett itt ©eftalt ttott Pfannen, gortitpljern unb ber=

gleichen hat bie Sorfteljeriit be? ,,@ro?nenor 2lrt=
©tubio" au? iflari? fotnmen laffett ; bod) werben biefe
©egenftänbe nun ttott ben ©lettinnen ber Kunfttifdjlereien
itt ©out^Kenfington angefertigt. 3" öel> gratten, bie
fid) gegenwärtig mit wahrer Seibeitfdjaft att biefe nette
Seruf?art ïlattttnern, gehören puptfäd)Iid) ©outter=
nanten im 2llter tton 30 bi? 40 ga|ren. gn jal)re=
langer 2lu?übung ifjrer iteroettaitgreifenben ©Ijätigfeit
haben biefe oft bie grifdje ttttb £eben?freubigfeit tter=

loren, ttttb ttottt febttlidjett SSunfdje erfüKt, fi^ ein be=

fdjeibeue? Hehn ju griittben, roettben fie fid) an bie
Sereitt?präfibentin SJltft ifßenberet SJtoobp um 91at.
9JÎU greuben ergreifen bie nteiften unter ben ipen tton
ber ©ante in Sorfdjlag gebradjten Sefdjäftigungen jum
Qntecfe be? Sroterroerb? bie 3ucferbäcferei. fûîi^ SRoobt)

ift ber 2lnfid)t, ba^ gerabe ©rjieprinnen, bie lange in
ttornepten Häufertt gelebt pben, fid) am beften jtt ber
ebenfotttel ©efdiictlic^feit, tttie peinlid)fte ©auberteit er=

forbernben §erftellung ber tierfdjiebenften gonbant? unb
©pfolabeitbonbott? eignen.

1faitslîalïutt00|'tfîulc ©ontsftttl
am Ctnlduilctfcc, ülatgau.

SRit 15. gutti beginnt in ber Kod)= ttnb Hatt?s
baltuug?fd)ule Soni?rcil ber ©otittnerfur?. llnt tttelen
Snfragett geredjt ju ttterbett, foH itt biefettt Kur? neben
ber bürgerlichen Hau?ntann?!oft and) in ber feinern
Kücfje Sinleituttg erteilt ttterbett. ©er grofie $flanjî
garten liefert beut 2lnftalt?ttfd) bie uerfd)iebeuften
©emüfearten, unb ein t)ier ftattfinbenber, bttrd) Herrn
Saterbau? tton gürid) geleiteter ©etnüfebaufur? gibt
bett ©oebtertt ©elegenbeit, fid) m©lid)e, praltifcbe Kennt=
niffe in ber ©artenfunbe anjueignen. ©er Ha"barbeit?*

unterridjt liegt in beroäbrten Hauben, unb e? »erben
bauptfädblid) bie in jeber HQll§Pttun9 ttorlontmenben
91äb= unb glidarbeiten befüc£fi(|tigt. Sermöge ihrer
reijenben Sage am Haüntilerfee unb ben nabetiegenben
fraftigenben ©eebäbern, bietet bie Haa^altuns^f^i1!6
jeber ©c£)ülerin einen attgeuebnten ©ommeraufentbalt.
©er Kur? ift breimonatlidj ; ba? Kttc?gelb beträgt für
biefen Kur? gr. 120.— Slttfragen unb Slnntelbungen
finb an bie Sorfteberin ju richten, bie bereitmiUigft
Çrofpdte jufeitbet.

In allen Apotheken
finden Sie den echten Èiseucognac dalliez
mit der Marke „2 Palmen" ; derselbe wurde mit über
22 Medaillen ausgezeichnet und bildet seit 25 Jahren
das beste und wirksamste Eisenpräparat bei Blutarmut.
Bleichsucht, öchwächezuständen, schlechtem Appetit,
Preis in Flaschen à Fr. 2.50 und Fr. 5.—. [147

Hauptdepot: Apotheke dalliez in Marten.
4lji\elcbe Hausfrau fermt nicht bett Serger, bah ihre
tjf\) fdjneetoeift au? ber SOSafdje gefomntetten Singen^ ttad) beut ©lätteu uttfauber unb ttnanfebnlid)

erfcljeinett. Sit an braudjt ben ©ruttb bpu einzig ttnb
allein itt ber Serroenbung einer ntinberroertigen ©orte
uott ©täxle jtt fudjett. Seim ©ebraud) uott SKeml)
!Hei?ftärtc wirb bte Söäfcbe tabello?. [291

Jaräffigung^mittcr.
Herr 5>r. ^äftblte, ©tabsarjt a. ©. in ^ropn-

fiain (©aebfen) fettreibt : „©r. H°mmd'8 Hämatogen
babe id) in jajffreidien Raffen mit uorjûfllttfjem fr-
fofge angewenbet. Slufeer bei fleinen Kinbern wegen
iötperlicber ©cbwäcbe, foWie bet ©rmad)fenen ttad) fd)Wc=
ren Kranfbeiten in ber fltefonoalescenj, babe ich titfonber-
l)eit bei febon größeren, baebgrabig blutarmen Kinbertt
bon 6—14 gabren, u. a. bei meinem eigenen 8 gape
alten ©ödjtercbett, gp oorjüglicbe? Präparat Poll fd)äpn
gelernt, ©erabe bei ben julep genannten gällen War
bie SBirfung bereit« nad) 5—6 ©agett gerabeju üOer-
rafdienb. ©er Slppetit bob fid) in ungeahnter SBeife,
unb gletfcpiaputtg, bie borper mit Sffiibetwillett juriic!=
gewiefen Worben War, würbe nutt gern unb reichlich ge*
nomnten." ©epot« in allen 3lpotpfen. [1088

gettn @ie ©tidereien irgenb welker 2lrt uttb
5 ©attung bebürfen, für prinate Sermenbung
| ober jum SfBieberoertauf, fo bin id) bafitr

an ber erften Quelle, gel) führe lein £abeu=
gefdjäft uttb braudje be?£)alb weber Sotal--

noeb Sebiettung auf bie SBare ju fdjlagen unb
be?balb auprorbetttlid) billig liefern, ülttfragen
Œtjiffre B 283 werben fdjneHften? beantwortet. [2SS

miete,
lattn
unter

PATE ËPH.ATOIRE DUSSER
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile fur
dieHaut. Wirksamkeit garantiert: 50 JährigerErfolg. (Für das Kinn; 20 fr.;
4/2 Büchse, speziell für Schnurrbart, 10fr. fe0 gegen Post-Mandat). Für die Arme,
gebrauche man den PILIVORE (20'). DUSSER, 1, R. J.-U.-Rousseau, Paris.

J, Furrer
Homöop. und Elektro - Homöopathischer

Arzt in Herisau, Brühlhof
Nr. 126, behandelt jeder Art Krankheiten.

Sprechstunden 8 bis 12 und
1 bis 3 Uhr täglich. [140

Haarfärbekamm
verbess. :>atent (Hoffers) Modell

graue oder
rote Haare echt

blond, braun
oder schwarz
färbend. Völlig

unschädl
Jahrelang

b rauchbar.
Stück 4 Fr.

durch C.TVagel, Zürich I.
Gerechtigkeitsg-asse 11. [48

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. lläfligcr
20] Enuenda.

Für 6 Franken
versenden franko gegan Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Institut lös junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Acht
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Pusse des Jura, in unmittelbarer Nähe
dos Waldes. Referenzen von mehr als 1350 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor: N. Qllinche, Besitzer.

Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu
beziehen. (H43 Z) [4

Wie eine Familie von zwei Envachsenen und
drei Kindern mit einem jährliehen Einkommen
von 1800 Fr. hei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt FrUlda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem vier-
wöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Kezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heramvachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /2176

CcôDoeD 6 .C)

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, sehr fein

schmeckend
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalnackung per engl. Pfd. per V2

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe 4.10 4.50
Pekoe „ 3.65 4.—
Pekoe Souchong „ —„ 3.75

China-Thee, ÄSouchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per 1,2 kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. r~i662

Carl Osswald, Winterthur.

BV Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Drucl£è>rei

C. A. Geipel in. (T >sel.
Prompte Ausführung der ji(c3? Auftrag
(H3Q) gegebenen Effgjtlsa. \. [12

y

LOCLE

sauam*

rein and in Pulver,
stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Choco'ade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aas ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehler. ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht v
verwechseln mit den viele .1 Pro-
dueten, die unter ähnl Namen
dem Pnbliknm angepriesen u
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [17

St. Gall'N Zweite Beilage zu Nr. 22 Ser Schweizer Lrauen-Ieiwng. 3. Juni It960

Waiengluck.
erniedcr vom blauen Himmelszelt

'MM» Durchweht ein Almgen die lauschende

6^lt,
Ein wundergcwaltiger süßer Ton:

Der Frühling kam, der Himmelssohn I

Da drängt es hinaus aus Hätt' und Palast,
Hinaus, hinaus in stürmender Hast:

Willkommen, herzwillkommen sei,

Im sonnigen Lenz, du wonniger Mail
Nun schüttelt der Lenz den Blumenstab:
Lin Blütenregen schwebt herab,
Der senkt sich, getragen von lindem Hauch,

Auf grünen Anger, auf Beet und Strauch;
Mit Aränzen umkrönt er lockiges Haar:
Da leuchten die Augen wie Sternlein klar,
Da pochen die Herzen von Sorgen frei:
Hab Dank, hab Dank, vielholder Mail
Und lauter wird es im Blütenreich,
Es summt und singt von Blum' und Zweig,
Lin jauchzender Jubel ist erwacht

Zum Lob der liebenden Lenzesmacht

Von lvonneschauer die Brust durchbebt,

Lin blühendes paar den Blick erhebt:
Allliebender Himmel, o steh' uns bei,

Daß ewig währe der Liebesmail
Karl Feldmmm.

Frauen als Zuckerbäcker.
Den Frauen, die darauf angewiesen sind, ihren eigenen

Unterhalt zu verdienen, hat sich in England ein neuer
Berufszweig, der bisher fast nur von Männern
gewählt wurde, erschlossen: der Beruf der Zuckerbäckerin.
Jenseits des Kanals sind die Frauen jetzt so weit,
das Erstellen der wirklich guten Zuckersachen als ein

Studium zu betreiben, und der Erfolg, den sie bereits

zu verzeichnen haben, gibt ihnen keinen Grund zur
Unzufriedenheit. Die Bahnbrecherin auf diesem neuen
Wege zur Begründung einer Existenz für alleinstehende

Mädchen und Frauen ist merkwürdigerweise die
Präsidentin des Vereins Kunst und Musik studierender
Damen in London. Viele der Kuustjüngerinnen
beschäftigen sich nebenbei zum Vergnügen mit der Fabrikation

ihres Lieblingskonfekts, eine nicht geringe
Anzahl angehender Musikerinnen aber, die zur Einsicht
kommen, daß ihr Talent zur Tonkunst sie nicht zu
besonderen Hoffnungen auf eine glänzende Zukunft
berechtigte, haben kurz entschlossen umgesattelt und kneten

jetzt tapfer in aromatisch duftenden süßen Teigwaren
herum. Es sind spezielle Kurse eingerichtet, in denen
die durchaus den Namen Kunst verdienende Fabrikation
der besten französischen und amerikanischen Konfitüren
von Grund auf gelehrt wird. Die notwendigen Uten-
silien in Gestalt von Pfannen, Formhölzern und
dergleichen hat die Vorsteherin des „Grosvenor Art-
Studio" aus Paris kommen lassen; doch werden diese

Gegenstände nun von den Elevinnen der Kunsttischlereien
in South-Kensington angefertigt. Zu de» Frauen, die
sich gegenwärtig mit wahrer Leidenschaft an diese neue
Verufsart klammern, gehören hauptsächlich Gouvernante»

im Alter von 30 bis 40 Jahren. In
jahrelanger Ausübung ihrer nervenangreifenden Thätigkeit
haben diese oft die Frische und Lebensfreudigkeit
verloren, und vom sehnlichen Wunsche erfüllt, sich ein
bescheidenes Heim zu gründen, wenden sie sich an die
Vereiuspräsidentin Miß Penderel Moody um Rat.
Mit Freuden ergreifen die meisten unter den ihnen von
der Dame in Vorschlag gebrachten Beschäftigungen zum
Zwecke des Broterwerbs die Zuckerbäckerei. Miß Moody
ist der Anficht, daß gerade Erzieherinnen, die lange in
vornehyien Häusern gelebt haben, sich am besten zu der
ebensoviel Geschicklichkeit, wie peinlichste Sauberkeit
erfordernden Herstellung der verschiedensten Fondants und
Chokoladenbonbons eignen.

Haushallungsschule Boniswil
am Hallwilcrscc, Aargau.

Mit 15. Juni beginnt in der Koch- und
Haushaltungsschule Boniswil der Sommerkurs, Um vielen
Anfragen gerecht zu werden, soll in diesem Kurs neben
der bürgerlichen Hausmannskost auch in der feinern
Küche Anleitung erteilt werden. Der große Pflanzgarten

liefert dem Anstaltstisch die verschiedensten
Gemüsearten, und ein hier stattfindender, durch Herrn
Vaterhans von Zürich geleiteter Gemüsebaukurs gibt
den Töchtern Gelegenheit, sich nützliche, praktische Kenntnisse

in der Gartenkunde anzueignen. Der Handarbeits¬

unterricht liegt in bewährten Händen, und es werden
hauptsächlich die in jeder Haushaltung vorkommenden
Näh- und Flickarbeiten berücksichtigt. Vermöge ihrer
reizenden Lage am Hallwilersee und den naheliegenden
kräftigenden Seebädern, bietet die Haushaltungsschule
jeder Schülerin einen angenehmen Sommerausenthalt.
Der Kurs ist dreimonatlich; das Kursgeld beträgt für
diesen Kurs Fr. 120.— Anfragen und Anmeldungen
sind an die Vorsteherin zu richten, die bereitwilligst
Prospekte zusendet.

In allen Apetkeken
linden Lie cken eckten <1«»IIl«»
mit der Marks „2 Palmen" ; derselbe wurde mit üder
22 Medaillen ausgs^eicbuet und bildet seit 23 dabren
das beste und wirksamste Liseupräparat bei Llutarmut.
Llsicbsucbt, Lcbwäcbe^uständen, scklscktem appétit,
?reis in plascken à pr 2.50 und Pr. 5.—. s147

klauptdspot: 1» Slart«».
4lIlXelche Hausfrau kennt nicht den Aerger, daß ihre
Is?s/ schneeweiß aus der Wäsche gekommenen Lingenì „ach dem Glätten unsauber und unansehnlich

erscheinen. Man braucht den Grund hiezu einzig und
allein in der Verwendung einer minderwertigen Sorte
von Stärke zu suchen. Beim Gebrauch von Remy
Reisstärke wird die Wäsche tadellos. s291

Kräftigungsmittel.
Herr Z>r. I»Sschlie, Stabsarzt a. D. in Kroßen-

kain (Sachsen) schreibt: „Dr. Hommet's Hämatogen
habe ich in zahlreichen Kalken mit vorzüglichem Hr-
folge angewendet. Außer bei kleinen Kindern wegen
köipcrlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen nach schweren

Krankheiten in der Rekonvalescenz, habe ich insonderheit
bei schon größeren, hochgradig blutarmen Kindern

von k—14 Jahren, u. a. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchcn, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen

gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen war
die Wirkung bereits nach 5—6 Tagen geradezu üler-
raschend. Der Appetit hob sich in ungeahnter Weise,
und Flcischnahrung, die vorher mit Widerwillen
zurückgewiesen worden war, wurde nun gern und reichlich
genommen " Depots in allen Apotheken. s1088

^enn Sie Stickereien irgend welcher Art und
à Gattung bedürfen, für private Verwendung
I oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür

an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokal-

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
Chiffre L 283 werden schnellstens beantwortet,

miete,
kann
unter

nm MI8SM
rerstört die Haare auf dem vesickt der vamen, obus irxeud welctie Nachteile kür
diellaut. Wirksamkeit garantiertdasXiuu,'20 fr.;
4/2 vüebse, speziell für Lcknui rdart, 405r. k"° gegen post-^andst). ?ür die ä.rme»
gebrauche mau den (20). 0(18866,!, 6. c1.-»1.>6ouî»o»u.

I. Dürrer
Nomöop. und Llektro - Homöopa-
tkisoker a,r2t in Herlsau, Lrüklkok
Itr. 12b, bekandelt jeder Ikrt Xrank-
keiten. Lpreekstunden 3 bis 12 und
1 bis 3 Ilkr tägliek. s14O

I-Isgrssi'bsksmm
verdm. l'àt slltàs) Hàll

graue oder
rote Haare eelil

blond, braun
oder scbwar?
kärbend. Völ-
lig unscbädl

dakrslang
b r aucbdar.
Stück 4 fr.

durck l.

?rs.iisn- à KsLàlsàìs-
krsàlisà,

niàsrlsià
werden sebnell und billig (aucb brisk-
lieb) obns Deruksslörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. M<!. 1. IlllliZer
20s Lnuenda.

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen klaeknakme

là b Ko. ll. IoiIotto-jll>KII-8oi!oil

(ca. 60—70 leickt bescbädigte Ltücke der
feinsten loilette-Leiken). s5

Herrmann L Lo., VViedlkon-Mricb.

IrisiiKi Kr M»ZZ ksnis
Vlos-Rousseau, (ürsssisr bei IlkusàrZ.

OM-lslls Vsndirrâurrgsir nnit äsn Hsruckslssskuls irr bksrrsrrlzrrng.
<?ex?rnn«tet 16.79. —

lllilornung dvr modernen Lpraobsn nnd sämtlioksr Randelskävksr. — ^obt
diplomierte Qvkrsr. — ?ravl>tvolls b-ase am U'usso des dura, in unmittelbarer lAäbo
des Waldes, kekorvn^vn von mobr als 13Sg ebemalizon Wslin«sn. (27S1

Direktor.' TVs Aninebe, Desàer.

l'sllàà.
8sok8faoksr IVlasokInenfsden à 500 Vards.
Unübertroffene yualitàt. ^bweizertadrikat.

In allen grösseren Mercerie - Handlungen 2U

belieben. (U43 2) s4

f^ie eins l'untitie vor» Sîvei ISrlvuebsenen nn«t
«trei Hin«tern n»it einen« fubrticbsn Mntco,n,nsn
von 1699 bei A«ter nnct «/o,tn</en«ter IZrnôtb-
rnox/ «n.ssn/co»n,ne,i ver»n««/, seif/t ?rt.1«t«« ^ie«t«^»'e,',
vor,nuts «le»- 11«âs-

in bereits in vier ^tt/înAen
ersâiettenen 6e/tri/t>- Die Ifliebe «les tI1itielst«n«ies.
AlnieitnnA, biiÜM nnck snt sn ieben. Mit eins,n vier-
nàbentii« ben 6pei«eseKet nebst erprobten 1kesel»ten.
11 us seb»nneb x/ebnnriene Hüebtein, dessen l'reis
nnr l'r. 1. S9 detrÄj/t, ver«tient in «tien l'ulnitien,
«peeiett «ber in soteben »nit berunteuebsencken
Töebtern «tie iveiteste f^erbreituni/. Ks bunn nn«t
«virct viet <?nte.s eti/ten. ^n besieben «tureb «tie
Lwpe«titio,i «ter „6eblveiser Irunsn-^eitnn«/" in
6t. «atten. /L176

(MM
OrÌKÌns.Ins.àulix per euxl. ?kâ. per l/2 k?

Orarixe ?àes Dr. 5.— Dr. 5.50
Broken Dekos „ 4.10 4.50
Dekov „ 3.65 4.—

Rabatt an ^Visäsrvsrkäuker und Arössere ^b-
vebiuer. lauster kostevkrei. ^662

0arl osswald, tlliàà.
WWà ^ioâsrlaxv bei 3iac4slrnann,

klariiiorbaus. àitsrxasso 31, 3ì. Oallsn.

ltlkiderfärbsibi, edkmikeli« ìVâgeliàggtiìlt
unâ Orusârst

<ü Qsipsl ilk >SSl.
prompte anskübrnng der.yàM buktrag
(U 3(Z) gegebenen LkHitsu. v s12

roi» ?F»à in Dulvor,
stärkend, nsbrbatt und billig.
6in Kilagenbgtf 20V lassen
Lbooo'ade. Vom Aesnndkeit-

cllvcvlüi muz
Zu kabsu in allen guten llrogusrisn,

8pez:ereikamIIungen und üpotksken. s17



$tt|frrgtjer 3ftattett-3gtütng — Bläffer fur hen I;attglid;pn Rreie

tAACfCfc

Neu! Enthält bereits alle nötigen Zusätze zum Matt- und Glanzbüg-eln,
daher von jedermann nach seinem altgewohnten Verfahren kalt, warm• oder kochend mit gleich guter Wirkung verwendbar, auch ohne Vor-

mm—tmmwmmm trocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte Löslichkeit, grössto
Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel.

Vorrätig in Paketen zu 20 Cts. in allen Kolonialwaren-, Droguon- u. Seifengeschäfton.
Die Verkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger Pyramiden-Marke ersichtlich.
Heinrich Hack (Fabrikant von Macks Doppel-Stärke), Uim a/D.

Bitte, lesen Sie!
Welch' wohlthätigen und überaus günstigen Einfluss

Okie's Wörishofener Tormentiil-Seife
auf Haut und Teint ausübt, das zeigt uns nachfolgende Mitteilung :

Vor einigen Jahren empfahl ich einer jungen Tochter, welche dick voll
Märzflecken war, Okie's "Wörishofener Tormentill-Heife zu
gebrauchen. Nach längerer Abwesenheit von hier besuchte sie mich letzten
Mittwoch wieder. Ich traute meinen Augen kaum und musste sagen : Ist es möglich,
dass Sie durch den Gebrauch der Tormentill-Seife solch feine, weisse,
-völlig fleckenlose Haut bekommen haben Ja erwiderte sie glücklich;

ich habe mich täglich drei- bis viermal damit gewaschen und bin ein
Zeugnis von der Heilkraft der Tormentill-Seife. [2698

Obermeilen (Kt. Zürich). Luise Ehrensperger.

«3 Ueberall zu haben à 60 Cts. s>—°

Generalvertreter: F. Reinger^Bruder, Basel.

Badener Biskuit
Badener Kräbeli
Badener Bonbons -

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Spezerei-
handlungen, Konditoreien und Bäckereien. [25

Ein Wort an die Hausfrauen.
Gegen Ofenrauch im Zimmer, Küche und Haus, gegen Rückfluss schädlicher

Kohlengase in die Wohn- und Schlafzimmer, gegen den belästigenden Djnst der
Aborte schützt am besten (578)

.1 Ii mr
Schornstein- und Ventilations-Aufsatz.

Dauernd gute Wirkung und zehnjährige Haltbarkeit werden laut Prospekt
gewährleistet. In wenigen Jahren mehr als 67,000 Stück verkauft.

Erhältlich in allen Grössen, für jeden Schornstein und jedes Ventilationsrohr

passend, bei den meisten Eisenhändlern, Klempner- und Dachdeckermeistern,
Installateuren und beim Fabrikanten.

342] J. A. John, Erfurt. A. 4.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Cinbanddeeken
als stets willkommene

Kübsehe passende Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule a „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme. :

2597] Verlag und Expedition.

Rückenmarksleiden.
2346] Entschuldigen Sie mein langes Warten; ich wollte abwarten, ob sich noch
etwa ein Rückfall einfinde, wäs aber nicht der Fall gewesen. Sie haben mich
somit im Alter von 54 Jahren, von meinen!" sehr hartnäckigen Leiden, Itllcken-
maiksleiden mit Schwäche in den Beinen, unsicherm Gange und Magen-
scliwäche, durch briefl. Behandlung vollständig geheilt. Ich danke Ihnen bestens
für Ihre Hülfe und werde Sie angelegentlichst empfehlen ; vielleicht kann ich
Ihnen einige Patienten zuführen. Weberei Ebnat, 10. Okt. 1897. Jakob Hanselmann.

|HF~ Die Echtheit der Unterschrift des Jakob Hanselmann bezeugt. Ebnat,
den 10. Okt. 1897. Gemeinderatskanzlei Ebnat. Der" Gemeinderatsschreiber Emil
Näf. "VM Adresse: ,,Privafci»oliklinik, Kirchstrasse 405, Glaruw."

Zahnarzt m. Andrae, med. dent.r/e aas
Platz HERISAU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—l2Va (Ihr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpasten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

1000 Brief-Couverts, GescMfts-Format Fr. 2.20

PnctTkürvio»» 500 Doppelbogen klein oder Oktavformat Fr. 1.50r UotpapiCi 500 Doppelbogen, Quart (Geschäfts-Format) 3.—

500 Bogen japanesisches Einwickelpapier Fr. 1.20

10 Kilo Fr. 3.50
lOO 3S.—Packpapier uod Umhüllpapier

Schreibfedern in über 20 Sorten à Fr. -.50 per Schachtel.

Preisliste und Muster gratis und franko. Bei Einsendung des Betrages franko,
sonst Nachnahme. [280

Papierwarenfabrik A. NioderhäUSeP, Grenchen.

Dr. Schmidt- Acherts
Ke uc h h ustensaft (Kastanienextrakt)

seit 27 Jahren von Aerzten erprobtes Mittel gegen
K euchhusten

auch für Erwachsene von vorzilgl. Wirkung bei Husten und Heiserkeit.
Zu haben in den Apotheken und Droguerien (Fl. 1 Mark) und direkt von

F. Schmidt-Achert, Kdenkoben (Pfalz). [191

Der klugen Hausfrau wird ein Versuch zeigen, dass
— " Fleischbrühesuppenr ollen die natürlichsten,

schmackhaftesten, kräftigsten und vorteilhaftesten fertigen
Suppen geben.
Kinder Hafermehl, Haferflocken, Hi-
zena, Céréaline von unübertroffenem Wohlgeschmack 3

sind. [45
Bitte, meine Marken überall und ausdrücklich zu verlangen.

M. Herz's Präservenfabrik, Lachen a. Zürichsee.

Herz's
Herz's

IKEUtte
kann nicht genug empfohlen werden, ihre Kinder mit dem
als vorzüglich anerkannten [287

Antisept. Mundwasser „Asepedon"
spühlen und gnrgeln zu lassen als Präservativ gegen

Zahnschmerz, Schnupfen und HalsUbel.
Zu beziehen in den Apotheken.

W Haupt-Depot für St. Gallen und Appenzell:
Engel-Apotheke Schobingcr, St. Gallen, Speisergasse 5.

Alkoholfreie Weine, Bern
MEeilen.

Beiner, sterilisierter Tranben-, Apfel- und Birnensaft. Das
gesundeste aller Getränke, unschätzbar für Kranke. In Spezerei-
liandlnngen U. Kaffeehallen erhältlich, l'rospekte n. l'reiseourants gratis a. franko.

267] Gesellschaft alkoholfreier Weine Bern in Meilen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fur den häuslichen Kreis

kà! Rutkält dsrsits alls nödissn ^us'às 211m uriâ
dadsr von Ivâsrmaim iiasti soivsm alt^s^otmlsn Vsrkakrsii kalt, «arin

à odsr k««kvn«t mit s^ioli sutsr ^Virkun^ vsr^sutldar, auvd otms Vor-
trooknsii tlsr ^Vâsetis. àsoriskmss?l'âttSQ, lviolits luöslisdksit, «rösstv

I^rsiödistcsit, vsrtvilliaktsstss, sotmsllstss uQd clsr ^Vässtiv ^utr'âsliokgtss Lt'ârlcsrnittsl.
Vsrr'àtis in k'àstsn 21112V Ot». m allsQ Xslonial^arva-, vrogulm- u. ZsiksusssskiMsn.
l)!s VorkaukZgtsllsii sind dursli Plakats mit odissr l^ramidsn-Narks srsiolitliod.
H«li»r»â lil»à (Fabrikant von lüacks Doppel-Ltärko), All»»» »V.

LîttS, 168611 3Î6!
Welck' wokltkätigsn und überaus günstigen Linkluss

Ohio's Wök'istiofsnsk' lokmsntül-Lsiis
auf Haut und leint ausübt, das köigt uus nackkolgsnds Mitteilung:

Vor einigen lakren empkakl ick einer Zungen lockter, welcke dick voll Märk-
klecksn vor, OK»«'« W <>»»«1x»l<xxx' ^<>ixxx>l1II-S»»<it<' ?u gs-
braucksn. black längerer Hdwesenksit von bisr besuckte sie inlcb letzten Mitt-
wock wieder. leb traute meinen àgsn kaum und musste sagen: Ist es möglick,
dass Lie clurcb den Oedrauck der lormentill-Leiks soleb t<»,x, ^«»«««,
-völlig S««k«i»I»«« Laut bekommen baden! la! erwiderte sie glück-
lieb; ick bade micb täglicb drei- bis viermal damit gswascksn und bin ein
Zeugnis von der Ilsilkrakt der lormsntill-Leike. >2698

Obsrmeilen (kt. kürick). kuise Lbrensperger.
°-<L lekerull vi» Ii,»I»»i, » <»» Ot».

QsrisrLtlvsr'wStsr': R.siriNSi'^Li'UÄSl'. Lassl.

La.âSQSr
Lg-ÄSUSr x>àì)6li
Ladsusr LondoriL-

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Lpererei-
kandlungen, Konditoreien und Zackereien. )25

Lin Wort. M âis H3.uskr3.u6n.
(legen Okenraucb im Zimmer, kücke und Laus, gegen Rückkluss sckädlicker

koklsogase in die VVokn- und Lcklàimmer, gegen den belästigenden Nâst der
liborte sckütst am besten (578)

» TV »» H»- «
8lî>il»'li8tà- unll Ventilâtilinz kàîlk.

Dauernd gute Wirkung und ksbojäkrigs Haltbarkeit werden laut Prospekt
gswäkrleistet. In wenigen lakren mebr als 67,996 Stück verkauft.

Lrkältlick in allen Orösssn, kür zedsn Lckornstein und zsdes Ventilations-
robr passend, bei den meisten Lisenkändlsrn, Klempner- und Dacbdeckermeistsrn,
Installateuren und beim Fabrikanten.

342) d. ^olm, Hàrt. ^.4.

als »(à ie»Wo»tme»e

à 7<>. Z. —
LAr âe Meàe lpett à ^ — .60
koâ- « „ —.60

- pèrsa?td K«?'

2597) llnc/ ^x/?sâ'on.

Iî.ûcz^àiuA.àslSiâ6ii.
2346) Lntsckuldigsn Lie mein langes Warten; ick wollte abwarten, ob sick nock
etwa sin Lückkall eintlnds, wÄs aber nickt der Lall gewesen. Lis kabsn micb
somit im ltlter von 54 lakren von meinen! sebr bartnäckigen Leiden, Itllcken»
maikslsiden mit Lcliwäcke in den Leinen, unsicbsrm Lange und Klagen»
scbwäcbe, durck brisll. Lebandlung vollständig gekeilt. Ick danke Ibnen bestens
kür Ikrs Lülks und werde Lis angslsgentlicbst smpkeblsn; vielleicbt kann ick
Ibnen einige Patienten zukükrsn. Weberei kbnat. 19. Okt. 1897. lakob Lansel-
mann. Die Lcktksit der Ilntsrsckrikt des lakob Lansslmann bezeugt. Lbnat,
den 19. Okt. 1897. ksmsivdsratskan^lei p tinat. Der Osmsinderatssckreibsr kmi!
Läk. "MU ltdresse: ,,?» îvi»ch»«l»ltlii»îl<, kirckstrasss 495,

MllMt N. äMÄrss, wkâ. àt.s/«

?Ià è (kâ Nà).
Lprecbstunlien: mniittsgs S—IZVs H>>9 MlmiittM Z—k illik, Sonntags bis 3 Diir.

8eàvr?1«8v LvkitiiâluuA îìllvr ^àu» Lvà Nundkinnltkeiteit.
I'I«»»»il»it i« ». — Iiii,»>4tli« li«> Xiiliii,

LilllAe Vrsiss.
LL. Lmpkskls micb nock speciell 2ur Lebandlung von Lindern, wslcke

an sckwvrem /akuen, /aknpiistvn, Lrämpkvn, llonvulsionvu etc. leiden,
bei sickerm Lrkolg. ^1759

1000 kriek-lüouverts, KmNkls-kvrmt kr. 2.^0

î»OO Doppelbogen klein odsr Oktavkormat ^ l.kîO
â FVO Doppelbogen, (Zuart (llssckäkts-pormat) 3.—

M kvM Mimlàs Lin^viekelpapisr kr. ^.H
li« «»I« 3 ?»

>»» 3S —?aekpapier uM vmkûlìpApîei'
8kdrkibkeà m àr Sorteii à kr. -.3V per kàdtel.

Preisliste und Mustsr gratis und franko. Lei Linsendung des Letragss franko,
sonst Lacknabms. )289

Kchmmàdi'ill A. IìIÌKl!kI'IlâU8KI', Ki-snàn.

Kvuvk k usîvnsalî (Ksstsnisnsxtk-slct)
ssit 27 »lakrsn von vrprodtög NittsI Asssu

K StTOltìltTSîS H
auod kür lZiwsodsens von vorîiUgl. tVkknng bei Lüsten nnâ Heiserkeit,
^n daben in den ^tpotkekon nnci Droxnerisn (?1.1 Nark) nnâ direkt von

I (pfal^) ^gi

Der klugen Lauskrau wird ein Versuck Zeigen, dass" " <> 11 « i> die natürlickstsn,
sckmackkaktestsn, kräftigsten und vortsilkaktesten fertigen
Luppen geben.
liiixl« »- - IIzrt < ^ IIX'!>I, IlîltVxtl.xi><«!,, Kii»
!-«»»», < < »'<;k»1»»l« von unübertroffenem Woklgssckmack z
sind. )45

Litt«, n»einv AK»rIivi» i»kvr»II nnâ »ilsÄrüvkIivI» »n V6rI»i»Kei».

M. s I'l'äsSi'vsukadrik, I^ac-Iisrl à. Meksee.

Kann nickt genug empkoklsn werden, ikrs Kinder mit dem
als vor^üglick anerkannten )287

àtWt. kllà» „ìsepttlW"
und ANi-AvIi» 2U lassen als Präservativ gegen

?à8vkme!î?, 8vknupfen unil »alLllbel.
An >»« 5i« n« » I» «Ion

IW' Idsupt - Ospot für St. QsIIsri urrcl TkppSüAsL:
8t. k»IIe», 8i>eis«rg»ss« S.

^Ikokolkreis ^Vàs, Lern
m »». I »» «

Reiner, sterilisierter 1'rauken-, dzitel» und Lirnvnsakt. Das
gesundeste aller Lvtranks, nnsckätkkar kür kranke. In Lpe/erei»
kandlungen n. kaikeskallv» erkältliek. l roipett« i. I reiteourziits gratis a, sraoll«.

26?) Keselkklisst slkvkolfreisr iVeiiie kern in Aeilvii.
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